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Eine Bitte an alle Lehrkräfte Eth/Ev/K/evtl. weitere Fächer


Bitte stellen Sie den Schüler/innen kurz die Veranstaltung und die Themenworkshops (ohne Nennung der Lehrkräfte) vor:
1. …
2. …
3. …
…

Das Ziel der Veranstaltung ist es, sich der Notwendigkeit des interreligiösen Dialogs für eine offene Gesellschaft bewusst zu werden, die immer noch christlich geprägt ist, in der andere Religionen, allen voran der Islam, aber zunehmend sichtbar werden. 
Es geht um den Erwerb interreligiöser Kompetenzen, die heute immer wichtiger für ein friedliches und demokratisches Miteinander in unserem Land werden. 
Die Workshop-Phase wird bestimmt von Artikeln aus dem unter Federführung der Eugen-Biser-Stiftung entstandenen „Lexikon des Dialogs“. 
Variante 1:
Mit Hilfe der Texte, die jeweils aus christlicher und muslimischer Perspektive verfasst sind, werden zentrale Begriffe des interreligiösen Dialogs erarbeitet und die Ergebnisse in einem Gallerywalk vorgestellt. 
Im Abschlussplenum können Fragen an die Experten gestellt werden.
Variante 2:
Mit Hilfe der Texte, die jeweils aus christlicher und muslimischer Perspektive verfasst sind, werden zentrale Begriffe des interreligiösen Dialogs erarbeitet und die Ergebnisse nach einer Pause vorgestellt. 
Im Abschlussplenum sollen zentrale thematische Fragen an die Experten gestellt werden.

Nehmen Sie eine Kursliste mit, machen Sie drei Spalten und lassen Sie Ihre Schülerinnen und Schüler eintragen:

1. und 2. Spalte = 1. und 2. Wahl für die Workshops
3. Spalte: „No-Go“-Wahl (der Workshop, den man überhaupt gar nicht besuchen möchte)

Bitte geben Sie die Listen zeitnah zurück an den/die Koordinator/in!



